
Umschreibung des Nutzungsrechtes an Wahlgrabstätten

Dieses Schreiben wurde automatisch erstellt und gilt ohne Unterschrift.

Sehr geehrte Damen und Herren.

Gemäß § 15.6 der Friedhofssatzung der Wirtschaftsbetriebe Duisburg - Anstalt öffentl. Rechts in ihrer
aktuellen Fassung ist nach dem Tode des/der bisherigen Nutzungsberechtigten das Nutzungsverhältnis an der
Grabstätte neu festzulegen.

Da Sie der/die Veranlasser/in der letzten Beisetzung waren, bitten wir Sie familienintern zu klären, wer für die
Übernahme des Nutzungsrechts in Frage kommt. Laut o.g. Friedhofssatzung kann das Nutzungsrecht wie in
nachstehender Reihenfolge auf die/den Angehörige/n des/der verstorbenen Nutzungsberechtigten übertragen
werden:

auf den überlebenden Ehegatten, und zwar auch dann, wenn Kinder aus einer  früheren
Ehe vorhanden sind,
auf den Lebenspartner nach dem Gesetz über die eingetragene Lebenspartnerschaft
auf die ehelichen und nicht ehelichen Kinder
auf die Stiefkinder,
auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter oder Mütter,
die Eltern
auf die vollbürtigen Geschwister
auf die Stiefgeschwister,
auf die nicht unter a) bis g) fallenden Erben.

a)
 
b)
c)
d)
e)
f)
g)
h)
i)

Innerhalb der Gruppe c) bis d) und f) bis h) kann der/die jeweils Älteste das Nutzungsrecht erlangen. Sollte
diese/r darauf zugunsten einer/eines anderen Angehörigen verzichten, bitten wir um Beifügung einer
Einverständniserklärung. Durch die Übernahme des Nutzungsrechts gehen alle Rechte und Pflichten für die
Folgezeit auf den neuen Nutzungsberechtigten über.

Hinweis: Gemäß § 15.6 der o.g. Friedhofssatzung erlischt das Nutzungsrecht, wenn es keiner der
Angehörigen des/der verstorbenen Nutzungsberechtigten innerhalb eines Jahres seit der Beisetzung
übernimmt. unterschrieben zurückzusenden.
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